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Zu unserem Titelbild

Waren das noch Zeiten, als ein
Mann bereits dann als «gepflegt»
galt, wenn er sich täglich sauber zu
rasieren und monatlich einmal
zum Coiffeur zu begeben wusste!
Da wird heute einiges mehr
verlangt: Soviel, dass man(n) bei TV-
Moderatoren nicht mehr immer
aufAnhieb sieht, ob es sich um eine
Sie oder um einen besonders
«gepflegten» Er handelt. Jedenfalls
müssen heute Badezimmer ver-
grössert werden, damit «seine»
Kosmetiksachen bzw. die dafür
benötigten Schränke auch noch
Platz finden. Und längst ist auch
der Mann zuweilen für eine

Verspätung eines Paares verantwortlich,
weil seine «Toilette» einfach

mehr Zeit brauchte als ihre. Dass
die farbigen Fingernägel und die
Lidschatten der leuchtenderen Art
bis heute Privileg der Frauen
geblieben sind, ist wohl nur für die
Kosmetikindustrie ein Ärgernis.
Uns Ungeschminkten ist es letzter
Anhaltspunkt der
Geschlechterunterscheidung gebheben, nachdem

auch die Krawatte «unisex»

geworden ist.

(Titelblatt: Ursula Stalder)
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Die NA-Unterschriftenjäger
sind müde
Die Nationale Aktion hat immer mehr Mühe mit
Volksbegehren: Eine vom Parteivolk beschlossene Initiative
wurde nicht lanciert, dafür eine andere vom Vorstand in
eigener Regie gestartet. Und jetzt hatten am Parteitag
Delegierte schon so den «Verleider», dass sie die geplante

«Asylanteninitiative» spöttisch kommentierten: «Nicht
schon wieder Unterschriften sammeln!» (Seiten 6/7)

Fritz Herdi:

Mit «Rostquietsch» und 26 PS

in die Freiheit
Mit dem DDR-«Trabi» fuhren so viele Menschen in die
Freiheit des Westens, dass das Vehikel zum «Fluchtauto
des Jahres» 1989 gekürt werden soll. Der manchmal
«Ulbrichts Rache» genannte Kleinwagen ist auch in
seinem Ursprungsland Gegenstand zahlreicher Spötteleien
und Scherze etwa dieser Art: «Der Trabi ist das leiseste

Auto der Welt, weil man sich beim Fahren mit den

Knien die Ohren zuhalten kann.» (Seiten 18/19)
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Den Krallen des schlechten
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«Ehrlichkeit geht vor Freundschaft» sagte sich Kaulbacher,

als er seinen Bürokollegen Rauschenbach «in aller
Freundschaft» daraufaufmerksam machte, wie wenig er
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